
Jünglinge von der Rheinischen Nation -7-
Stipendium 2F fl.

-Haydenburs ( zentium Lurla ) für
9 Srudirende aus Ungern , welche der teut-
scheu Sprache kundig sind , wovon 2 — zo fl . ,
4 — sZ fl . geniesten , die übrigen befinden sich
in der Fundation des Seminqrium zu St.
Pancratz.

Zehnter Abschnitt.
Don den Akademien der bildenden

Künste , von den Künstlern , Bil¬
dersammlungen , Kunftcabinetten,
Kunsthandlungen x.

Die Academip der bildenden Künste be¬
gann im Jahr >704 unter Kaiser Leopold l-
Dieselbe beschränkte sich damahls einzig auf
die Mahlcrcy , Bildhauer - und Baukunst , und
befand sich in dem unter den Tnchlauben ge¬
legenen Haus zum Schönbrunnen genannt.
Die erste Eröffnung erfolgte erst >70L am »8
December . Zum Protektor derselben haben
De . Maj . den Obersten Hofkanzler Grafen
pon Sinzendorf ernannt . Die Aufsicht er¬

hielt

tunurn venerint , k'uvilationem nufe¬
re , ac pro viridus tueri Üucledunt.

Datum in Lonliliorio ormnaiio.
Viennse Uie iZ Leptembris ^ nuo 17L87
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hielten Herr von Stadel , und Baron Peter von
Strudl . Die Akademie bestand damahls ans
zwey Klaffen , nähmlich der Mahlercp , und
Bikdhauerey . 1717 starb Strudl von Stru-
deldorf , auf dem Nonnsberg in Tyrol ge¬
bürtig ; und mit dessen Tod kam die Aka¬
demie fast ganz in Vergessenheit , bis sie im
Jahr 172Ü unter Kaffer Carl VI . wieder ein
neues Leben erhielt ; zum Protektor wurde
bestellt der k. k. Oberst -Hof - Generalbaudirc-
ctvr Graf Gundacker von Althann , und die
Direktion bekam der Hofkammermahler Ja¬
cob van Schuppen , aus Antwerpen gebür¬
tig , auch erhielt die Akademie eigene Sta¬
tuten . 1722 bekam die Akademie zu ihrem
Wohnorte das in der Seilergasse gelegene
Gräfl . Althannische Haus , fie wurde mit der
Architecturklasse , einem Professor der Bau¬
kunst , einem Lehrer der Anfangsgründe und
einem Sekretär vermehrt . »74 » erhielt die
Akademie das Nebengebäude an der k. k. Bi¬
bliothek zur Wohnung , die erledigte , Secre-
tärstelle bekam Leopold Wafferberger . 174z
ward dieses Gebäude zur Wohnung dem
k. k. Lcibmedicus Gerh. van Swieten über¬
lassen , die Akademie ward 17^0 in den k. k.
Marstall vor dem Burgthor , und 1759 in die
Stadt in das Universitätsgebäude übersetzet,
seit 1736 hat sie ihreck Sitz in der Annagasse
Nr . 1011 . Im I . 1763 stand an dieser Akade¬
mie als Vorsteher der k. k. Hofkammermahler
Martin von Meytens , dann ein Secretär,
drey Professoren , und ein Instruktor . Die Aka¬
demie ward eigentlich in z Klassen abgethei-

/
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let , als s ) in die Klaffe der Architekten,
d ) in die Klaffe der Bildhauer , c ) in die
Klasse der Kupferstecher .. 6 ) in die Klaffe der
Mahler , und o) in die Klaffe der Zeichner.

Im Jahr 17^6 haben Jhro Maj . Marie
Theresie zur Vervollkommnng der Manufac-
tur - und Fabrikwaaren eine Zeichiiuugsschule
errichtet . Der Lehrer derselben wurde aus
der Kommerzkaffe bezahlt . Sie besteht noch,
ist aber seit dem Jahr 1786 mit der Academie
der bildenocn Künste vsreint , bcy welcher sie
eine Klaff « macht . 1766 haben Jhro Ma ).
den Grund zu einer Zeichnung und freuen Kup-
ferstccheracademie gelegt ; die Protection dar¬

über erhielt Fürst Wenzel Anton von Kaunitz
Rictbcrg , der bekannte Kupferstecher Hr . Ja¬
cob Schnurzer Hekam das Direktorat . Im
Jahr 1768 war eigentlich die Academie feycr»
lich eröffnet , da am 22len Jänner des genann-

-ten JahrS sich der fürstl . Hr . Protector in die
Academie , welche damahls im sogenannten
Täubelhvf war , begab , und dem Direktor
Schmutzer , die der Academie verliehenen Sta¬
turen in einem mit dem großen k. k. Siegel
ausgefestigten Diplom übergab . Am 29 . Jan.
d. I . erhob sich der Fürst Protektor aber-
mahl in die Academie , und thcilte die aller-
gnadigst bewilligten Preise an die Herren Fried¬
rich Brand , Johann Knuperz , Franz Linde¬
rer , und Michael Wuttky aus . Bep dieser
Gelegenheit hielt Hr . von Sonnenfels eine
bündige Rede über das Verdienst des Dor-
traitmahlers , und las die von Ihrer Maj.
genehmigten wirklichen , und Ehrenmitglieder



ab. Die dieser Akademie verliehenen Statu»
ten sind im 4ten Bande meines politischen
Cod ^ im Leitworte : Kupferstecher angezeigk.
»767m »ar nächst dem Heilingkrcutzerhof unter
der Direction des Amon Domaneck die Gra-
peur - und Bonßierschnle errichtet . Die Be¬
stimmung dieser Schule ist , geschickte Medail¬
leur , und Künstler in halb erhobener , und
verschnittener Arbeit zu bilden . Diese Schu¬
le hatte im Jahr r/68 am 2Lten November die
erste feycrliche Preisaustheilung , wozu Jhro
Maj . den Freyhcrrn von Reischach bestimmt
haben . 1768 Sept . 2Z mar Herr von Son¬
nenfels zum Ehrenmitglied der Academie er¬
nannt , und in eben diesem Jahr am 2len De»
ccmber erhielt er das beständige Secratariat
bey der Academie . 1770 starb von Meyteus,
aus Stockholm gebürtig . Er bewirkte 1768
durch den Protektor bey der Monarchinn für
die wirklichen Mitglieder der Academie die
Befreyung von der sogenannten Gewerbesteuer.
Im Jahr 1772 wurden der Academie zuge-
theilet : » ) die Landschaftmahlcrey , b ) die
Erzverschneidung , und c ) die Knpferstecher-
kunst. Zugleich ward ein Lehrer für die
Anatomie angestcllet , Graf von Lofy , wel¬
cher bisher das Protektorat von der Mah¬
ler - und Bildhaueracademie geführet hat , leg¬
te solches ab , un§ Jhro Maj . übertrug am
18 Oct . e. d. I . dasselbe an den Fürsten von
Kaunitz Rielberg . Diese vereinigten Kunst¬
schulen erhielten den Namen : Academie der
vereinigten bildenden Rünste . 1786 kam
hinzu die Graveur - und Bouffierschule . Es

be»
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bestanden daher 6 Kunstklassen, diese sind nun
die Geschichtmahlerey, Bildhauercy, Architek¬
tur, Landschaftmahlerey, Erzverschneidung, und
Kuvferstechung. Zu diesen6 Klassen fügte man
«och die siebente hinzu, wie schon gesagt wor¬
den, die Klasse der Zeichnung für die Fabri¬
kanten. Die Academie besteht, i) aus dem
Protektor ( fetzt Fürst Kaunitz Rietberg). 'Ev
ist das Oberhaupt der Academie, Ihm werden
die Rathsprotocolle zur Entscheidung vorge¬
legt; Er erthcilet den sich auszeichnenden dürf¬
tigen Schülern Pensionen, und befördert sie
zu Kunstreisen. 2 ) aus dem academiscken
Rath : Dieser besteht aus dem Präses (jetzt
Grafen von Cobenzl. Der Rath führt die
Oberdircction, und ist ans 27 Individuen
zusammengesetzt. Der ersteren mit Inbegriff
des Secretärs , und dessen Adjunkten sind ic>
an der Zahl , es find Adeliche, und Gelehr¬
te ; die übrigen 17 sind aus der Klasse von
Kunstverständigen, sie sitze» als Räche den
Versammlungen bey. Zu dieser Klaffe gehö¬
ren die Direktoren, Professoren, und andere
bekannten Künstler, die letzteren haben die er¬
ste Stimme , wenn es sich um einen prakti¬
schen Therl der Kunst fragt , die ersteren
aber , wenn es um die Theorie, oder einen
mit Wissenschaften verflochtenen Theil zu thnn
ist. Z) Aus dem Secretär , dessen Stelle be¬
ständig ist, er führt im Rache den Vortrag
über die Gegenstände, welche in die Berath-
schlagung zu nehmen sind, verfaßt das Pro¬
tokoll , unterfertigt solches, und trägt die
darüber erfolgte Entschlieffung in der näch-
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sten Rachsitzung vor ; er entwirft alle Urkun-
den , Schriften , welche im Namen der Aka¬
demie gegeben werden , besorgt die Matrikel,
das Archiv , die Bibliothek oc. und hält bey
akademischen Feyerlichkeiten eine der Gelegen¬
heit enlsprecheitde Rede ; ihm ist ein Adjunct
(jetzt Anton Weinkopf ) zugetheilt , der i >u
Verhinderungsfall die Secrctariatsstelle be¬
sorget ; 4 ) aus Ehrenmitgliedern , oder Per¬
sonen von der höchsten Familie , dem hohen
Adel , Gelehrten , und Künstlern . Auf die Eh¬
renmitgliedsstelle hat auch das weibliche Ge¬
schlecht durch »Geburt , oder Kunst einen An¬
spruch ; L) aus den Direktoren , jede Klasse
hat ihren eigenen Direktor ; die Mahler - und
Bildhauerkunst sind zusammen vereinigt ; die
Direktoren nehmen die Schüler (wenn sie vor¬
her bey dem Sekretariat immatrikulirt wur¬
den ) auf , halten die gewöhnlichen Lehrstun¬
den , besorgen die innere Ordnung ihrer Kunst¬
klassen , beurthcilen den Fortgang jedes Schü¬
lers , ob solcher zur höhern Kunstschule zu las¬
sen , oder zu einer andern Beschäftigung zu
verweisen scy oc. 6 ) aus den Professoren,
welche den Schülern die nöthigc Anleitung ge¬
ben , und ihre Arbeiten mit eigener Hand ver¬
bessern . Der Lehrer der Architektur führt
überdieß seine Zöglinge jährlich ein Mahl zur
Ausübung der praktischen Meßkunde auf das
Feld ; im September geschiht die Naturzeich¬
nung auf Landesfkrstl . Kosten in den von Wien
entfernteren Gegenden . Diese Zeichnungen
werden dem Rache vorgclegt ; 7 ) aus wirk
lichen Mitgliedern ; hierzu werden In - und

Aus-



Ausländer von unbescholtenem Rufe ausge¬
nommen , vorhinein hat jeder Werber ein von
ihm verfertigtes Aufnahmsstück dem Rath vor¬
zulegen , dasselbe Stück wird mit einem ge¬
schlossen Zettelchen , in welchem der Nattw des
Künstlers zu lesen , und von aussen mit ei¬
nem Wahlspruch übcrschrieben ist , an das
Sekretariat gesendet , der Rath nimmt das
Kunststück in die Nntersuchung , und nach er¬
folgtem Beyfall wird dem Künstler das aka¬
demische Diplom zugesendet , welches ihn be¬
rechtiget , seine Kunst allein , oder mit Gchül-
fen , frey und ohne Entrichtung einer Ge-
werbstaxe auszuüben . Die in Wien befind¬
lichen akademischen Künstler sind verbunden,
die Akademie öfters znr Anelferung der Schü¬
ler zu besuchen , nach der Natur mitzuzeich-
neu , die Akademie manchmahla mit einem
Kunststück zu bereichern , ihre Skizzen , beson¬
ders die für das Deffenrliche bestimmten Kunst¬
stücke dem Rath vorzulegen , und die vollen¬
deten Kunstarbeiten zum Vortheil angehender
Künstler auf einige Tage im akademischen
Saale aufzustellen . Diejenigen Jünglinge,
welche an dem unentgeldlichen Kunstunterricht
Theil zu nehmen denken , worunter auch jene
begriffen sind , welche bloß aus Neigung j »m
Schönen sich Kenntnisse sammeln möchten , mel¬
den sich bey dem betroffenen Direktor , und bey
dem Sekretariat wegen der Matrikel ; die
ordentlichen Schüler haben die gewöhnlichen
Schulstunden unausgesetzt , und mit tägli¬
cher Aufzeichnung ihres Namens zu besuchen,

- im Kalle des Ausbleibens geschieht an den
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Direktor die Meldung , jeder ist zum Gehor¬
same gegen den Lehrer ', und sittlichen Be¬
tragen verhalten ; diejenigen , welche in Aus¬
übung einer Kunst ihr künftiges Gewerbe ma¬
chen wollen , sind genauer an die Beobach¬
tung der academischen Regeln gebunden , sind
nach erhaltenen jährlich erneuerten acad . At¬
testen von der Milizstellung frey , und erhal¬
ten, wenn sie entweder in einem grossen Kon«
kurs den zweyten Preis erlangen » und sol¬
chen der Academie überlassen , oder sich sonst
in einer Kunstarbeit auszeichnen , ein Schutz-
decret für ihre Person allein ; jedem ist die
Kvpirung der in der Academie vorfindigen
Kunstwerke erlaubt , und man kann im Falle
des Bedarfes um die erforderliche Modelstel¬
lung bitten Angehenden Künstlern steht die
bekannte ansehnliche Bildergallerje im Belve-
der zur Ausbildung wöchentlich drby Mahl of¬
fen . Die Anfänger der Kunstklassen , welche
die Academie ordentlich besuchen , erhalten die
von dem sel . Reichsreferendar Paul von Gun-
del gestifteten Prämien ( das Stiftungskapital
beträgt Zoos fl . ) für jede Kunstklaffe kom¬
men bey acht Ducaten . Die Aufgabe wird
»on dem Secretär ordentlich bekannt gemacht.

Akademischer Personalstand
seit 1705 — 1792

Protektoren.
Ludwig Philipp Grafvon Sinzendorf , k.

k>wirkl. Geheimerrach, und Hofkanzler.
Gun-
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Gundacker Graf von Althann , k- k. wi
Geheimerrath , und General - Hofbaudireclor.
»726 . s.

Adam Philipp Graf Losy von Losymthal,
k. k. w . Geheimerrath , und Generalhofbau-
director . i/Zc ». f

Wenzel Anton Reichsfurst zu Kaunitz,
Graf zuRietberg . i ? 66 Protector derKupfer-
stecheracademie , seit 1772 der jetzt bestehenden
Academie.

Präses.

Joseph "Freyherr von Sperges , Ritter
des k. St . Stephans Orden , wirk !. Hofrath
bey der k. k. Hof - und Staatskanzelley in
fremden Niederländischen , und Italienischen
Angelegenheiten 1786 . S . g . Oe . 2 B . f

Philipp Reichsgraf von Cobenzl , k. k.
Conferenzminister , Haus - Hof - und Staats-
vicekanzler . 1792.

Directsren.

Strubel pon Strudeldorf Peter Frey¬
herr von , k. k. Hof - und Kammermahler.
170z . s 1717.

Schuppen , Jacob van , k. k. Hof - und
Kammermahler . 1726 . f 17z ».

Martin von Meytens , k. k. Kämmet«
mahler . 17^9 . s >770,

Schmutzer , Jacob , Kupferstecher , und
Direktor der Kupferstecherklafse . S . gel . Oest.
2ten Band . 1766.
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DsmaneL Anton, Director der Gra¬
veur- und Medaillenclasse 1767, seit 1772. f
Diyector der Academie der bildenden Künste.

Sambach , Casper, Hißoricnmahlerund
Director der Mahler- und Bildhauerclasse. S.
gel. Lest. 2ten Band. 1772.

Hohenberg, Ferdin. von, Hofarchitekt,
und Director der Architecturclasse. S . gel.
Lest. 2ten Band. 1772.

Zagenauer , Joh . Bapt. Director der
Erzverschneidung. »779. '

Füger , Heinrich, Historienmahler und
Vicedirector der Mayler- und Bildhauerclasse.

Runstrathe.
Vrrkenstoik, Melchior Edler von, k. k.

wirkl. Hofrath bey der Böhmisch-Oestreichi»
scheu Hofkanzellep.

Doblhof Dier, Anton Freyherr von, k. k.
wirkl. Hofrath bey der Böhmisch-Lestreichi-
scheu Hofkanzellep.

Greiner , Franz Sales von, k. k. wirkl.
Hofrath bey der Böhmisch OestreichischenHof-
kanzelley.

Zäggenmüller von Grünberg, Joseph«
Freyherr.

Veyer , Joh. Wilh. Hofbildhauer, fue
die Bildhauerclasse. S . gel. Lest. 2ten Band.

Zillebrandt , Franz de Paula von, Hof--
architekt, für die Architekturclasse.

Ia.



Ianotta , Joseph, Kupferstecher, für ^ie
Kupferstecherclaffe.

Lampi , Joh . Bapt . , für die Histooien-
mahlcrey.

Maulbertsch , Anton, Historienmahler,
inr die Mahlerclaffc.

Wurth ? Joh . Zkep. k. k. Kammermedail-
leur, und Ober-Münzgravcur, siir die Gra-
veurclasse.

Secretaire:
Widtmaksser von Weidenau ( Joseph)

!7Z2 . f
Wasserberger ( Leopold) 1740. p
Sonnenfels , Joseph von, k. k. wirkl.

Hofrath bey derBöhmisch-OestreichischenHof-
, kanzelley, beständiger Secretär bey der k. k.

Acadcmie der bildenden Künste. 177s.
Weinkopf, Anton, Official bey demk. k.

geheimen Hausarchiv, Secretärsadjunct.

Lehrer.
Baron , substituirker Lehrer der Zeich^

ssung in der Architecturclasse.
Beck, Joseph, Architect, Lehrer der

Theoris.
Brand , Lehrer der Landschaftmahlercy.'

S . gel. Oest. 2ten Band.
Brand , Friedr. substituirker Lehrer des

vorstehenden.
Lonti , Franz , substituirker Lehrer, und

»djunct der historischen Zeichnung.
DS-



.?6y

Doinanech , Franz , substituirter Lehrer aü
der Zeichnung - Erzverschneiduiig -- und Fabri-
kantenclaffe,

Drechsler , Blumenmahler , Lehrer der
Erfindungskunst in der Fabrikantenclasse.

Fischex . Andreas , Lehrer der Prakkick in
der Architecturclasse.

bischer , Vincenz, ' Architekt, Lehrer der
Ornamente in der Axchikectnrclasse. S . gel.
Lest . 2ten Band,

Fischer , Lehrer der Anatomie zum Ge¬
brauch der Zeichnung.

Frister, Johann , .substituirter Lehrer, wie
Domanek.

Grahner , Franz , substituirter Lehrer
ivie Domanek,

Zagenauer , Lehrer der Erzverschnerdnng.
s. oben Direktoren.

Jacobe , Johann , Lehrer der geschobe¬
nen Kupferstecherey. S . get. Lest . 2 B.

Ianscha , substituirter Lehrer in derZeich-
nnng.

Lannnger , Jgnah - Lehrer der Mecha¬
nik- in der Fabrikantenclasie

Lanrpi , Historienmahlcr , Lehrer der Hi-
storienmahlereyl.

Maurer , Hubert , Lehrer der Historien-
jeichnungsgründe . S . gel . Lest . 2 B . 178Z.

Schmutzer , Lehrer in der Kupferstecher-
tlasse, f. oben Direktoren.

Zauner , Franz , Lehrer der Bildhauer¬
kunst. S . gel . Lest . 2 B . -



Akademische Mitglieder
«ach den Jahren ihrer Aufnahme-

Architekten.
Gfall , Joh . 17K7. S . gel. Oest. 2 V,La'ferl , Melchior , 17̂ 7.
valery , Theodor , 17̂ 8- S . g. Oe. 2. B.
Mittermayr , Joh . 1764. s
Münzer , Adam, geb. zu Linz, k. k Host

bauamtsingenieur - 1768. s
Schutz , Carl , 1772.
weinUch , Chursächs. Hofbauingenirur.

' 772 -
Nigelly , Gottsr . Hofarchitett . 1781.Rinder , Jacob.
Kohl, Laur .geb.zu Wien , r788. Gibt Untere

richt in der Zeichnung den Durch!. CE-
Bildhauer.

Donner , Mathäus , geh- zu Esling im
Lande unter der Ens . Ward Profes¬
sor an der Acadcmie. s 17̂ 6.

Donner , Raphäl . f
Schlettercr , Jacob . Ward Professor

» 7 L 7 - r 1774.
Leithner , Joh . 1757.
Dorfmeister , Joh . Georg , 176̂ .

gel. Oest. 2. Band.
Mader , Christ. 1760.
Berger , Joh . >769.
Riniger , Veit , 1769.
Messerschmidt , Kranz , 1769. S . g« -

Oest. 2 B . s
Rögler , Matthias . 1772. ^
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Player - Joh . 1772.
Zacherl, Franz, 1772.
Ambrofi , Niclas , 178' .
Sautner , Johann , 178' .

Älumenmahler.
Zölzel, Joh. 1767. s- 1777.
püchler , Jos. von, 1778. S .gDe .s.B.

Erzvevschneider.
Vinazer , Christ. 1776. s 1782.
vinazer , Joseph, k. k. Münzgravcur.
Lang , Thomas.
würth , Franz Lav. k. k. Medailleur. ,
Donner , Ignatz, k. k.Medailleuradjnnct.

Ronversationsstückmahler.
Rraus , Jöh . Georg , 1769.

Runststilker.
Schenelly , Joseph , königl. Prevß . Hof«

kunststicker. 1774.
Fache der Kunststickcrev iti Seide, Gold

und Silber har Wien die ersten Künstler,
und es werden der Lander wenig scyn,
wo die Kunststickercy einen so hohe» Grad
der Vollkommenheit erreicht hat, als in
Wien.

Rüpferstecher.
LVeprotter , Franz. Ward Professor

1766. s
Länderer - Ferdinand , 1763.
Zingg , Adrian, in Dresden. ' 769.
Eoulet , Philibert Anne, in Paris . 1771.
Godefror , in Paris ^ 177/.
Rauperz , Veit, in Grätz. 1777. S .gel.

Lest. sten Band.
Lhevillet , Adam, in Paris . 1778-

Aas
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Lochin , Carl , in Paris . 1778-
Longueil , in Paris . 1778. '
Mechel, Christ, von, 1779.
Pfeiffer , Carl.
Schütz-

RupferdruLer.
Länderer , Johann.

Mahler.
Auerbach, Gottfr. geb. zu Mühlhausen. in Thüringen, 17̂ 0. f
Hochhäuser, Ephraim. 1754. I' >771.
Argen , Carl , geb. zn Olmntz. Warb

Professor, Mitglied. »754-1'
Bänder , Joh . geb. zu Wien. 1755.
Unterberger , Mich. 1754. f 1758-
Leopold , Jak . geb. zu Bern. 1760.
Zoller , Franz. 1760.
Schunko , Franz , ein Böhm. 1762.
Greippel , Joh. Historienmahler. 1765,

S -gel. Oest. 2tcn Band.
Mefimer , Franz, 1767. s
Rohl , Jacob , 1767. -s
Steiner , Johann, Portrcltmahler. >767-

S .gel.Oest. 2. B . 1-
Iahn , Ouirin , 1763.
Schmidt, Martin, ,1763. S . g. Oe. s .B.
Rohl , Ludw. »769.
Altomonte , Barthol. Historienmahler.

1770. f
wagenschön , Franz. 1770. S .gel.Oe.-rtenBand.
Seeyen, Franz, Landschaftmahler. »77 "-

S -g. Oe.2.B.
Du Lreup, k. Franz.Porträtmahler. »77".

Zau-
x



27S

Zautzinger , Joseph , 1772. S . gel. Lest.
2ten Band , f

Zickel, Jos . k. k. Kammermahler. 1776.
Bader , Mich . Historienmahler. 1777.
Zeidelof , Joseph. Landschaftmahler. 178«.
Pierre , Joh . Bapt . k. Franz . Hofmah¬

ler. 1781.
Linder , Franz . S . gel. Lest. 2. B . 178Z.
Raspac, , Karl . .
Molitor , Martin v. Landschaftmahlxr.
Player , Joseph,
Braun , Adam.
Schallhae , Landschaftmahler.

Miniaturmahler.
Schmie - , Franz , 1757.
Riefiliny , Johann , Chur-pfälzischer Hof¬

miniaturmahler . 1768.
Manzador , JgnaH, 1770,

Mosaikskaniota.
Röpp , Wolfgang Ritter von, 1776. Hat

eine eigene Fabrik im Starhembergi-
schen Freyhaus auf der Wieden.

Münzgraveur , s. Erzoerschneider.
Pastellmahler.

Beyer , Gabriele . -i77i . S . gel. Oestr.
Lten Band.

Thiermahler.
Grafenflein , Franz . 1769. S . g. Lest.

Verzierungsbildhauer.
Egger ( Wenzel , 1757,
Zalblarrville , Stephan , 1778
Vogel , Adam , 1778.

Zeichner.
Ramlo , Laurenz , 1767. Aca-



Akademische Schutzverwandte,
Bildhauer.

Andrioni , Nicolaus , Frank , Laurenz.
Rasmann , Franz.

Erzverschneider.
Delree , Jacob.

Rupferstecher.
Ziegler , Johann.

Mahler.
Lauer , Joh . Georg , Miniaturmahler,

S . gel. Lest . 2ten Band.
Sambach , Christian.
Lergel , Johann.
Leicher , Felix . S . gel. Lest . alenB,
Meidinger , Anton.
Rindermann , Dominik.
Rastenauer , Maximilian.
Gelenhainr , Friedrich.
Tusch , Johann.
wutky , Michael. S . gel. Lest. - . B-

Auster diesen vorstehenden Rünstlern stnd
noch bekannt , al - :

Architekten.
Dewer , k. k. Unterarchitekt.
Marttnelli , k. k. Hofarchitekt.

Antikenkünstler.
Lang , ( Graveur ) ist zugleich in der

Kunst die Emaile geschnittene Figuren auf
Glasflüsft zu legen sehr geübt.

Bildhauer.
Grast ! , Modelmeister in der k. k. Por»

restainfabrik.
El»
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Elfenbeinschnei - er.
Zeß , Sebastian . Einer der ersten Künst¬

ler in Europa . Er besitzt eine unnachahm¬
liche Fertigkeit in Verfertigung der Figuren,
Blumen oc. von Elfenbein für Ringe oc. Al¬
le seine Arbeiten zeichnen sich an richtiger
Zeichnung, Möglichster Feinheit , und Genau-
heit aus . Er wohnt am Aufgange zur Scho »-
jenbastion Nr . n6.

Graveur.
Ralbe , Dominik, Rakelspepr.
Rrichel . Schaferer.

Runstfeuerrverker.
Stu - er , Johann Georg. Er gibt sein«

Feuerwerke iy den Sommermonathen im Pra¬
ter. Seine Feuerwerke empfehlen Fch beson¬
ders durch richtige und geschmackvolle Zeich¬
nung, besondere Geschicklichkeit besitzt er in der
Farbenmischung , und das Brillantenfeuer
hat das non plus ultra.

Rupferstecher.
Adam , Jacob.
Asner.
Bartsch, , Adam , CustoS an der Hofdib-

liotheck. ^ - -
Lonheimeh ' . . - - .
Rimger . ^
Mannsfeltz , lSohn . )
PLark , Quirin . S . gel. Qest. - ten Band.

Mahler.
Baumgartner,Norb .ein Kapuzin.s 177Z.
Rosa , Landschaftmahl.k.k.Galleriedirector.
Ünterherger.
weikert , Joh . S . g. Qest. 2. Band.

Mi.

/



Mrniaturmahler . '
Anker . Ma >>er.
Fuchseder , k.k.Kammermahl . Nayerl.
Ielka . Aastler.

Schatten - il - zeichner
Derveil , an der Leiritgrube. Nr . rr.
Lsschenkahl , am Kohlmarkr.

tzZchviftschneider-
Mannsfeld (Vater ). Hat den Grund' zue

Aidvtischen Schriftschneidung in Wien gelegt.
Sieyelstecher.

Zirsch , Israel ', ein Jude , in der Kohl¬
messergasse Nr . 467 . Er besitzt in der Sie-gelstechung besondere Fertigkeit.

Neumann , im Michaelerhaus Nr , 118Z.
wrßmayr , Sebastian , auf der Brand»statt Nr . 6 -7 . . '

Thiermahler.
Dallinyer , Fürstl. LichtcnsteinischerGal-lerieinspeckor.

Tonkunst.
Schon im r6ten Jahrhundert war die

Musik bey dem Oestreichischen Hof sehr imWerrhe. Ich habe in meinem Journal der
Likrcralur , und Statistik von der seltenen
Musikalicnsammlung , welche sich in der Hof¬burg zu Innsbruck in dem erwähnten Jahr¬
hundert befand , und in der Folge dem dagelegenen Franciscauer Kloster überlassen wor¬den ist , Meldung gemacht. Sie zeigt , wiesehr man die Musik in diesen Zeiten bey dem
Erzhaus Oestreich geschätzt hat. Unter KarlVl . erhielt die Musik in °Wien einen vorzüg¬lichen Werth . Er verwandte große Summen



stuf Opern , ließ Metastafio , als Compositer"
nach Wien kommen , und hielt eine starke Ka¬
pelle . JmJ <lhr i 72 Z bestand dieselbe aus die¬
sem Personale:

Lapelkmeister.
Johann Joseph Fux , als Gesetzgeber

der teutschen Musik im Kontrapunkte bekannt-
vicecapellmeisier.

Anton Caldara.
Lsmpositoren:

Karl Badia ; Franz Conti;
und Diorhist

Joseph Porsile.
(Lantatrici.

Anne Lisa Badia > ^
Marie Regine Sconianzi )
Marie Anne Schultz ) » rauen.
Rose Borostni )

Anne d'Ambreuille )
M . Veronica Hilverding ) Jungfrauen.

Hofscholarinn )
Loncertmeister.

Kilian Reinhard
Sopronisten.

Vincenz Brati Joseph Monteris»
Johann Vincenzi Peter Rauzzino
Dominik 'Gennusi

Altiffen.
Cajetan Orsini Joh . Lud . Miraglies«
Laurenz Maselli Joh . Greco
Joh . Bapt . Vergelli Peter Caffati
Julius Eavaletti Niclas Signorile
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Tenoristen.
Sebast . Zeitlinger Jos . Timme»

Mathias HeUel
Christ. Payr.

-Caj . Borghi

Silvio Garghetti
Karl Costa
Thomas Bigelli
Kranz Bvrostni

Bassisten.
Frid . Gotzinger Christ. TenkJoh . Cas. Liedmayr
Casper Corue
Peter Paul Pezzoni
Christ. Praun

Organisten.
Georg Reutter Gottlieb MuffartLeop. Ramer Auron RichterJoh . Ge. Reinhard . Joh . Bapt . PayerFranz Neubauer

Violinisten.

Matthias Hutter
Ignatz Piellacher
Marc . Antonius Berti

Niclas Mattheis
Anton Piani
Andreas Abend
Johann Frank
Ferd . Woller
Thomas Piani
Johann Alber
Franz Hintereder
Niclas Ancropoli
Franz Timmer
Bernard Ziller
Jacob Hoffer

Franz Reinhard
Ferdinand Lamberger
Paul Alber
Peter Schmelzer
Johann Rosetter
Albert Hein
Karl Hartmann
I . G . Hintereder
Joseph Fasching
Karl Tenk
I . Leopold Libano

Gambist.
Franz Schmidbauer

Lautenist.
Andreas Bohr

pio.



Violoncellisten.
Johann Cramer Peter Ado
Anton Rayola . Johann Perotti

violonisten.
Dominik Apuzo
Anton , und Franz Schnauf

Kornettisten.
Leopold Prameyr
Johann Griesbacher

Posaunisten.
Leopold Christian Andreas Boog
Leopold Christian Anton Steinbrucker

Zagsttisten.
Karl Mailliart Tobias Woschitlka
Franz Mart . Sturm Joh . Ge . Schindler
Xaver GläHl

Zoboisten.
Roman Glatzl Joseph Lorbeer
Johann Gabriel Andreas Wittmann
Ludwig Schön Daniel Hartman»
Ludwig Schulz

Iä 'gerbornist.
Wenzel Rosst
Mustcalische Trompeter.

Franz Küffel Franz Schön
Thomas Wlach Ernest Sesler
Andreas Zechart Franz Turnawsky
Mathias Schmid Joseph Holland
Rudolph Koberer
Sebastian Nosotto
Niclas Jesorka
Tobias Pernember

SeerpauLer.
Gottfried Lenk

Rudolph Hien
Mathias Koch
Joh . Mich. Rebhündl
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Musikalische Sof - Scholaren.
Auto» Werndle Ignatz Conti
Joh . Jg . Augermayr Franz RosofskyPhilipp Salviati Karl Math . ReinhardJoseph Nosotto Peter PetazziJoh . Karl Trenger

Jnstrumeutcnbiener.
Joseph Fuchs
Arnold Vorlender

Orgelbauer.
Ferdinand Römer
Franz Walter

Lautenmacher.
Anton Posch
Ferdinand Römer
Anton Posch

Außer diesen Personen standen noch 20 Mn- ,stker in Pensionen ; dann hat die Kaiscrinn Kö-niginn Amalie Wilhelmine , Witwe von Kai¬ser Joseph I ., ihre eigene Hofmusik. Das Per?sonale derselben war folgendes:
Direktor.

Hein. Hojzhauser
Organist.

Gottlieb Muffark
Sopronist.

Angelo Poli
Tenorist . /

Andreas Ammillek
Bassisten. . ..

Joharyl Otto Ponheimer
Johann Michaxl Schütt

vio.



Violinisten^
Anton Sonnwald Job . Ernst Mnffart
Antorr Fruhwürth Karl Giegcl /

violonist.
^ Johann Michael Ederbauer

Violoncellist.
' Jacob Winter

' Tromponisten . '
Anton Steinbrucker
Jodocus Christ,

zagortist.
Johann Georg Körner

Mtxne reist.
Georg Wottwald

Ich theile die Musik : i ) in iie Kirchen-
tnusik , 2 ) in das Concert , z ) in die Miliz-
Musik / 4 ) in Theatralmusik , und L) in die
Tanzmusik.

Die Kirchenmusik sondert sich ist die Cho¬
ral - und Instrumentalmusik . Die Choralmu¬
sik ist nur in de » Kirchen in Uebung , wo
Chor z. B . in der Metropolitankirche , und
in den Mönchkirchen gehalten wird . Die
Instrumentalmusik ist unter Josephs Regie¬
rung nicht erloschen , sondern nur beschränkt
worden . Man hört sie alle Sonntage in
Pfarrkirchen , in den übrigen Kirchen findet
sie bey hohen Festen statt . Nicht bloß in der
Retropolitankirche , sondern fast alle Pfarr¬
kirchen haben ihre eigene Kapelle . Kapellmei¬
ster an der Metropolitankirche ist der bekannte
Hofmann , und an der Schottenkirche der Bas¬
sist Gsur . Die Musik bey der Todtenmeffe
zeichnet sich wegen der ihr eigenen Compositio»
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sehr aus , sie ist voll Ausdruck , erregt fromnit
Empfindungen . und ist so ganz für das Herz
gemacht . Herr Nicolai ist sehr irrig daran,
wenn er glaubt , daß der Kardinal Erzbi¬
schof , wenn er pontificirt , die Musik beson¬
ders bezahlen muß . Eine sehr gute Mu¬
sik hörte man zur Zeit der Jesuiten in ihren
Kirchen . In dem Semiuarium zu St . PancraH
sind die meisten Alumnen in der Musik besonders
unterrichtet worden . Ihre Bestimmung war
die Kirchenmusik der Gesellschaft zu besorgen.

Die Concerte find in Wien im Winter
sehr häufig , man bat sieMuch im Sommer.
Das Belveder , der Fürsts Lichiensteinische Pal¬
tast in der Roßau , und der Augarten , sind
die gewöhnlichen Orte , wo man sie hält . Die
Häuser , wo im Winter Concerte gegeben wer¬
den , sind die bekanntesten , diese : in der Woh¬
nung des Dicepräfidenten der Landrechte Hrn.
vo » Keeß , des Hofraths von Greincr , Ba¬
ron Kruft , Regierungsraths Paridis , Regic-
rungsrathS von Heß oc.

Die Milizmusik theilet sich in die Feld«
und Türkische Musik . Die erster« besteht aus
2 Waldhörnern , 2 Fagotten , und 2 Hoboen,
eben diese Instrumente kommen auch bey dek
Türkischen Musik vor , und dazu noch 2 Schall»
meyen , 2 Klarinette , Eine Trompete , Eine
gewöhnliche , und Eine sehr große Trommel.
Die Feldmusik hört man , wenn die Mann¬
schaft auf die Wache in die Burg , und auf
die Hauptwache zieht . In der Zwischenheit
ocr Ablösung werden einige Stücke gespielt.
Di « Türkische Musik wird in den Sommer^

mo-
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sitonüthen , doch nicht alte Tage , am Abend
vor den Kasernen gemacht , eh man den Za¬
pfenstreich schlägt ; manches Mahl wird sie
auch vor der Hauptwache auf dem Hof ge¬
geben . Alle Stücke werden nach Noten ge¬
spielt . Man hört sic auch manches Mahl im
Prater,wo sich aber nicht immer alle Instrumen¬
te hören lassen . In Hinsicht der Feldmufik ist
noch zu bemerken , daß fast jedes Infanterie
Regiment seine eigene hat . Die Unterhal¬
tung derselben wird von dem ganzen Offi-
cierscorps getragen.

Die Tanzmusik . Das Tanzen ist eine
Hauptleidenschaft meiner Landsleute ; die ge¬
meinsten Personen beyderley Geschlechts neh¬
men Unterricht im Tanzen . Man hat eigene
Tanzschulen , in welchen vorzüglich die Dienst¬
mädchen im Tanzen sich üben ^ so wie die
Zahl der so genannten Lanzsäle sehr beträcht¬
lich ist. In der Stadl ist nur ein dergleichen
Tanzsaal , nähmlich in der Karnerstraffe in
der Mehlgrube im ersten Geschosse . Dieser
Saal wird aber nur in den Winfermonathen
für den Tanz geöffnet . In den Vorstädten
sind die bekanntesten Tanzsale in der Leopold¬
stadt zum Sperr ! ; auf der Landsirasse zu deck
Dreykönigen ; aufder Wieden im Mondschein;
auf der Neuen Wieden im blauen Bock ; au
der Mariahilferstrasse in den 2 Lämmern;
arm Ober Nenstift im Schaf ; in der Roßau
tum grünen Thor oc. Außer den Lanzsälen
sind die Schänkhauser in sehr beträchtlicher
3ahl , wo täglich getanzet wird , man hat ei-
tene Mädchen unter dem Namen : Vortänze-

rinn.
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rinn , deren Bestimmung, ist mit Jedermann
zu tanzen. Für den Adel sind die Rcdouten und
der Lanzsaal des''Traiteurs Jahn in der Him-
melpforlengaffe Nr. yyl diechffentlichen Tanz¬
orte. Die Redouten werden nach den Dreyköni-
gen geöffnet, und wird darin bis zum letzten
Fastnachktag alle Sonn - und Feyertage, und in
der Woche an jedem Mittwoche getanzt. Der
Eintrittpreis ist zrvey Gulden für die Per¬
son, man kann mit , und ohne Maske er¬
scheinen. Der Saal des Traiteurs Jahn ist
gewöhnlich für KoiHpagnien bestimmt, obschon
auch jede andere Person von Unterscheidung
den Zutritt hat. Jedes Paar bezahlt für den
Eintritt fünf Gulden, dafür wird man zu¬
gleich mit warmen und kalten Speisen , mit
Getränken rc. durch die ganze Nacht bedient.
Zn der Redvttte aber muß für die Servirung
insbesondere bezahlt werden. Außer der Re¬
doute ist Maske in keinem öffentlichen Ort
erlaubt. Unter den Personen von Unterschei¬
dung wird Menuct sehr rein, mit genauester
Beobachtung des Takts getanzt. Der. Licb-
lingtanz in ganz Wien ist der teutsche Tanz,
vorzüglich der sogenannte Langaustanz , er
besteht darin : man reiht sich paarweis zu¬
sammen, dann fangt ein Paar , indessen die
übrigen halt machen, an , mit ungemeiner
Raschheit, und Wildheit den Kreis durchzu¬
walzen; so bald das Paar an seknem Stand¬
ort ist, folgt das andere, und so geht cs im¬
mer fort. Dieses heftige Walzen hat schon
manche Schöne früher in das Elisimn ge¬
führt, als es ihr Wunsch war. Doch ist
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dieser Lanyauytanz frir das menschliche Ge¬
schlecht nicht so verderbende als der Land¬
ler , oder Steyrifche Tanz , bey demselben
spielt ein einziger Violinist . Dieser Tanz
besteht nicht bloß in einen fortreiffcnden Wal¬
ze» , sondern ..die besonderen Karikaturen,
welche dadry Vorkommen , bringen den ganzen
Körper in die äußerste Bewegung . Man spielt
diese Tänze auch aus Noten . Die Engländi-
schcn Tänze sind bep uns ebenfalls sehr in
der Mode.

.r
Die Musikanten , nicht Tanzspieler al¬

lein , hatten vormahls eine eigene Bru¬
derschaft ; sie bestand unser dem Na¬
men St . Nicolaistift , bey St . Michael,
welche mit dem Obersten Spielgra¬
fenamt , so »6^8 das gräfliche Haus
Brenner ais ein Lrhen besessen hat,
vereint war . „ Daher ward befohlen
sagt das Gesetz , das „ alle dem Ni-
„ colausstift nicht einverleibten Thur-
„ mer , Organisten , Pfeiffer , Lau-
„ tcnschlager und dergleichen Spiel»
„ leute , so Hoch - Mahlzeiten und
., Panketen um die Bezahlung die-

>, nen , wie auch theils derselben airf
„ den Tanzböden , in denen Wirths-
„ Häusern — mit ihrer gemeinen Kunst
„ aufinacken bey Strafe von 40 si.
„ nicht geduldet werden sollen ." Im
Jahr 1782 am Zoten Oct . ist das im
Lande ob und unter der Ens bestan¬
dene Oberst Spielgrafenamt . alleine

B b wi-
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Wider die natürliche Freyheit , durch
Kunst sein Brot zu verdienen , strei¬
tende Beschränkung aufgehoben wor¬
den . Man sehe Spielgrafenamt im
yten Band meines politischen CodeL.
Die Tanzspieler versammeln sich täg¬
lich des Morgens « m 9 Uhr hinter der
am hohen Markt gelegenen Säule,
wohin man sich zu wenden hat , der

, sich dergleichen Spielleute bedienen
, will . Für die Erlaubniß Ball , oder

sonst Musik zu halten , wenn die
Musikanten bezahlt werden , ist die
sogenannte Musikla § e, im gemeinen Le¬
ben Mnsikimpost , welches im Rath¬
haus des Wiener Stadtmagistrats ist,
zu entrichten.

Nun zu einigen Virtuosen Wiens , wel¬
che theils noch im Leben sind, theils bereits zu
ihren Vätern gegangen sind. Zu den leztc-
ren gehören : Fu/ , Gasmann , Wagenseil,
Reutter und Bono . Unter den jetzt lebenden
sind jene am ersten zü nennen , welche selbst
im AuSlande einen entschiedenen Ruhm be¬
haupten , unter welchen Zapden oben an¬
steht , ich habe von diesem erhabenen Mann
in dem zweyten Bande meines gelehrten Oe-
streichs Seite Z09 eins echte und iutrrressan-
te Lebensnachricht mitgerheilct , noch habe ich
hinzuzüsetzen , daß er, als Fürst Nicolaus Eßter-
hazy bey dessen Kapelle er seit 1761 stand , mit
Tod abgieng , in Penfionstand gesetzet worden
ist ; er gieng nach England , wo er allen sei¬
nen großen Talenten gebührende Achtung ein-

ge-
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geerntet hat , und lebt nun , als Pensionär
in Wien , von Rennern geschäzt. An ihn
reihen sich Lluck , van Hall, , Salieri , und
Mozart , der leztere starb im Jahr >792 , sein
leztes Meisterstück war eine Todtenmeffe. Die
übrigen bekannten Tonknnstler, die zugleich
Kompositers chnd, sind diese: -

Arbesier , Ferdinand , k. k. Orgelspieler.
Albrechtsberger , Joh . Ge. k. k. Or¬

gelspieler.
Zeidenreich,Jof . komponirt für den Tanz.
Zofiüann , Leopold, Kapellmeister an der

Metropolit «,ikirche z» St . Stephan:
Hofmeister ^ komponirt für das Klavier,

und Theater . .
Zolzer - Klavierspieler.
Rozeluh , Johann Anton. Inhaber eines

Musikalienverlags l in der untern Breuner-
straffc Nr . i ' F2. ) HG ^ .

pleyel , Kompoffkrr für das Klavier.
Seazer , Kompositer für den Tanz.
Steffan , Joseph , k. k. Hofklavierspieler.

S . gel. Oest. 2 B . S . ZZZ.
-Umlauf , Ignatz.
Weigel.

Außer diesen Herren , sind als Virtuo¬
sen bekannt : Anton Hofmann , Franz Krei-
bich auf der Violin - Johann Hofmann auf
der Violoncell ; Tobias Gsur , als Bas¬
sist ; Valentin Adamberger , als Tenorist.
Das Fraulein von Auerhammer , eine sehr
geschickte, und gründliche Klavierspielerin« ,
gibt auch auf diesem Instrument Unterricht.

Bk » Un-
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Unter den DiclettanteN zeichnet sich als Künst¬
ler aus , Hr . Magistraksrath Fauner auf dem
Paraton ; auf dem Klavier Baronesse von
Kruft ; Frau von Heß ; die Fraulein Para-
dis ; ( eine sehr inrerressante Lebensnachricht
von dieser blinden Künstlerin » habe ich im
2ten Bande meines - gel . Lest S . ZZ6 aufge-
nohmrn ) von Greiner ; Baronesse Elisabeth
von Stirn ; als Sängerinnen : Lang . geb.
Weber , die Fräulein Antonie von Karger,
Catharine von Altomonte . Madame Le Lom-
te spielt Klavier , und die Leier meisterlich,

w .appenmahlex.
Lauer ; Mayr ; -

Zeichner.
Eifenhut ; Rible,

KuDstxabinette.
» ) BilderfammlunF . ^

Den Grund zu der heurigen k. k. Bilden»
gallerie ward unter Maximilian I . und Rudolph
II . geleget . 18 ^7 kam die Gemähldesamm«
lung des Erzherzogs Leopold Wilhelm , ei¬
nes Bruders Kaisers Ferdinand III . aus
Brüssel nach Wien , da er sehr viele Stücke
aus der Sammlung des Königs Karl I . in
England , an sich gebracht hat . Die erste
Einrichtung hat ein französischer Mahler , mit
Namen : Le Fort , ans Anordnung des danrah-
ligrn Obersten Hofbaudirrctors Gundacker

Ära-



Grafen von Althan gemacht . Die Gallerte
befand sich damahls in der sogenannten Stall¬
burg , wo die Bilder cilf Zimmer eingenom¬
men haben . Im Jahr 1776 sind alle Bilder
in das am Rennwege gelegene Beloedcr ge¬
kommen , wo für Jedermann dreh Mahl in f
der Woche , als : am Montag , Mittwoch , und
Frevtag , ohne Stock und Degen , die Zim¬
mer offen sichen . Angehende Künstler haben
auch die Erlaubnis selbst gewählte Stücke zu
kopiren . Vormahls stand die Bjldersamm-
sammlnng unter der Aufsicht der Herren Jo¬
hann Martin , und Joseph Rausch von Träu-
benberg ; jetzt stehet derselben vor , der be¬
kannte L,Hiermahler Joseph Rosa . 1778 be¬
ruf Kaiser Joseph H . den Kupferstecher Chri¬
stian , von Mechel , nach Wien , welcher dieser
Gallerte ihre dermahlige Verfassung gab . Er
hat die Gemählde nach den Schulen , und
die Stücke von jedem Meifier neben einander
göreihet . Der erste Eingang zu der Galleric -
führt in einen grossen , in die Rundunug ange¬
legten Marmor Saal ; hier öffnet sich der
Eingang auf bpyden Seitenflügel,deren jeder/
Zimmer , zwey Cabinette , und über r,zoo
Gemählde enthält . In dem Marmorsaal sieht
man die Meisterstücke aus der Italienischen
Schule ; linkerhand ebenfalls in sieben Zim¬
mern zeigen sich Hauptgemählde aus der Nie¬
derländischen Schule , deren Hauptzierde die
Gemählde des van Dyks und Rubens sind.
Im obern Geschosse linker Hand in vier Zim¬
mern hängen die Meisterstücke der alten Nie¬
derländischen Schule von Jan van Eyk; ge.

gen



gen über rechter Hand in vier Zimmern die
Gemählde aus der teutschen Schule. Hier
lind Z auf Holz gewählten Bilder sehenswür,
dig: von Thomas von Mutina »29? , von Ni¬
col .uS Wurmser aus Straßb . «ZZ7", und von
Lheodorich von PraA izz/ . Man glaubt, daß al¬
le diese drey Kunststucke mit Oehlfarben gemahlt
wären. Im untern Belvedere, befindet sich ei¬
ne andere beträchtliche Anzahl guter Gemähl-
de. Durch die Aufhebung der Jesuiten, und
anderer Mönchsklöster hat die Bildergallerie
treffliche Gemählde, vorzüglich aus Antwer¬
pen erhalten. Der Borrath dieser Gemähl-
den war so beträchtlich, daß von Mechel, un¬
geachtet sich kein schlechtes Stück darunter be¬
fand, doch über 1,000 Stück zurück gcsetzet
hat. Zm Jahr 178» brachte von Mechel die
Anordnung zu Stande . In welchem Werthe
diese Gallesie stehet, läßt sich daraus schlies-
sen, daß jeder angehende Künstler, welcher
Rubens in seiner ganzen Größe "können will,
jetzt nach Wien reisen muß. Der Hauptein¬
gang in die Bildergallerie ist von der Wieden
durch das Heugäßchen, welches zu dem ober»
Theil des Belveders, wo die Gemählde auf¬
gestellt sind, führt., Das ganze Belveder
prangt mit einem Blitzableiter.

* Nähere Nachricht von dieser Gallerie gibt
^ Hr . von Mechel in seinem, in Druck geleg¬

ten Derzeichniß der Gcmäblde der k. k. Bil-
dcrgallerie mit Kuoscrn - Anton Joseph , und
Johann Joseph Prxoner , haben viele Ge¬
mählde dieser Gallerie im zten Jabrzehent
des gegenwärtigen Jahrhunderts gestochen,und
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N.ib Jacob Männl hat einige in schwarzer
Kunst geschadet. Wahrscheinlich sind Prcn-
ner Arbeiten Kopien von den Blattern , wcl-

i che David TenicrS in der Gallerie des Erzh.
Leopold zu Brüssel gestochen hat.

Die Fürstlich Lichtenstejnisch? Gemähl-
desammUtilg, in dem Fürstlichen Majorats-
Hanse in der obern SchenkenstraffeNr. 29 im
zwcyten Geschosse. Der Saal , durch wel¬
chen man in die Bilderzimmer, deren zwölf
gezählt werden, kommt, ist 4z Fuß hoch, 7z
lang , und ZL breit. Den Blafond hat An¬
ton Balucci gewählt. Den Grpnd zu dieser
Sammlung hat Fürst Johann Adam im An-
fange dieses Jahrhunderts gcleget, und mach¬
te solche zur Fideicommiß des Fürst!. Hauses.
Durch den Fürst Joseph Wenzel erhielt die
Gasserie eine ansehnliche Vermehrung, vor¬
züglich aus der italienischen Schule , er ließ
die ganze Gallerie, von ihrem damahligen
Aufseher Dincenz Fanti beschreiben. ( Die
Beschreibung erschien 1767 in 4to in italieni¬
scher Sprache in Druck. ) Der regierende
Fürst Franz vermehrte die Sammlung mit
beträchtlichen Stücken, welche sich im Fürst!.
Pallast in der Roßau, und in dem Lustschloß
Feldsberg an der Grenze Mährens befanden.
Darunter vorzüglich merkwürdig sind 19 Ge-
mählde von dem Bolognesischen Mahler Mar¬
ko Anton Franceschini. Eine neue Beschrei¬
bung von dieser Gallerie haben wir von dem
jetzigen Vorsteher derselben Anton Dallinger,

/ sie ist französisch»nd hat diesen Titel: Ds/lv/?-
rfo» Arä/area: er «ks
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Äcr jetzt regier. Fürst Aloys har diese kostbareSammlung , welche( 1780) 71z Gemählde,und iZ8 Werke dr Bildhauerkunst eutdalrrn
hat,  mit der vorkreflichen Kupferstichsamm¬
lung des Rcichshofrarhsrefereudar Baron, vonGundes vermehrt. >

Eine andere sehcnswürdige Bildersamm¬lung besitzt der Fürst Kaunitz in seinem an derMariahilfer Strasse gelegenen Pallast. Die¬
selbe erhielt eine ansehnliche Vermehrung durch
die Gemählde, welche der Fürst auf seinemSchloß Austerlitz in Mähren hatte.

Die Gräflich Schönbornischc Gemählde»
sammlung in der Alscrgasse Vorstadt Nr. i-l-
Dieselbe enthält in 7 Zimmern sehr viele se-
henŝ vürdige Gemählde. Diese Sammlungkommt yon dem Reichsvicekanzler Bischof zuWürzbnrg »ud Bamberg Friedrich Karl Grafvon Schönborn.

Die Theatralische Gemähldesammlung,sie
befindet sich bey demk. k. Nationalhoftheater,und ward von Joseph ll . 1736 angelegt. DerMonarch ließ auf eigene Kosten von dem
bekannten Kammermahler Jos. Hickel folgendeMitglieder des Nationalhofkhcatersmahlen,
und die Gemählde in einem eigenen hierzu be¬
stimmten Zimmer neben dem Hoftheater auf¬stellen. Die Personen, welche Hemahlt wor¬den sind, sind diese:

Prehauser.
Ad mberger , gebohrne Jacquet , alsRosine in Jurist und Bauer.' Brock»
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Vroikmann , Franz Karl , als Montal»
bau in Lanassa.

Lang , als Hamlet.
Müller , Porträt.
Nouseul , gebohrne LeFevre , als Kö»

niginu Elisabeth in Richard III.
Sacc » , als Medea . ( von Anton Hü

ckel ) .
Stephanie , Marie Anne , als Azvra in

der indianischen Witwe.
Stirle , als Francisce in Mina von

Barnhelm,
Weidmann , als Johann in Kobold.
Weidner , als Königinn Elisabeth.

b ) Rupferstiche.

Eine fehenswürdige Kupferstichsammlnng
befindet sich auf der k. k. Hofbibliothek , unter
der Aufsicht des Bibliothek Custos Bartsth.
Sie erhalt noch immer ansehnlichen Zuwachs.
Von der Kupferstichsammlung in der Fürst
Lichtensteinischen Bildergallerie ist bereits oben
Erwähnung geschehen.

Der k. k. Hofrath von Hertekli hat
ebenfalls eine kostbare Sammlung alter und
neuer merkwürdigen Kupferstiche . Eine an¬
sehnliche Sammlung , vorzüglich von seltenen
Gemähldcn bcsihk Hr . Hofrath von Birken¬
stock im eigenen Hause an der Landfirasse in
der Erdberggaffe.

Eine seltene Sammlung von Kupfersti¬
chen hat auch der Ungerische Hofkanzler
Karl Graf Palffy.

Wachs-
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Wachsfiguren ..
Hr . Müller , am Stock am Eisenplatz

Nr . (>io . hält gegen Bezahlung ein schenS-
wiirdiges Cabiaeit . In demselben werden
Kunststücke , von ihm selbst in Wachs geformt,
rorgezcigt . Me seine Kunststücke haben rich¬
tige Zeichnung , und er besitzt ein besonders
Latent , di - Porträte redend darzustellep . Der
Eiutriltspreis ist ein Zwanziger.

c ) R . V . Schatzkammer
in der k. k. Burg . Jene , welche den Schatz
zu St . DeniS in Frankreich gesehen haben,
gestehen einhellig , daß der Wienerische an
Kostbarkeiten dem Franzöfischcn weil vorgche,
Don der Einlheilnng dieses Schatzes in den.
geistlichen und weltlichen ist es nun abgekom-
mcn . Von den vielen darin vorhandenen Kost¬
barkeiten will man nur einige qnzeigen , als:

- n ) Die kaiserl . Hauskron , 15 Pf schwer,
von Golde , mit Diamanten , Smaragden,
und Perlen , wie Nüße groß , reich besetzt, b)
Der Zepter von Einhorn , auf den ein Sa»
vhyr , wie ^ in Ey groß , zu sehen , c ) Der
Reichsapfel von Golde , reich mit sehr großen
Perlen garnirt . Für die Verfertigung dieser
Z Stücke hat Kaiser Rudolph zu Prag be¬
zahlt - - - 700,000 Thlr.

Ein Diamant am
Wertste von - 100,000 Thlr.

Ein Juwel ebenfalls
von Diamanten , wie
ein Laub gestaltet » 100,000 Thlr,

Eine Schnur Perlen von 1« 0,000' Ein
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Lin Perle , inder Größe
einer Mußkatnuß am
Werthe - - 60,000 Thlr.

Zwey Smaragde in
der Größe eines EyeS
am Werthe - - 80,000

Vier Smaragde an ein¬
ander , aus einem Stück
wie ein Becher geschnit¬
ten , an Werthe - 40,000

Ein Sessebvon Bernstein Zo,ooo
Der Kaiserin « Königin « Hausperlen , von

solcher Größe , daß 2L St . eine ganze Schnur
ausmachen - - 24,000 Ducaten

, Eine Trapulierkarte von 48  Blättern , in
gewöhnlicher Größe , nebst 16^6 geprägten gol¬
denen Zahlpfennigen , in einer goldenen
Schachtel . Dieses Stück erhielt Kaisers Lev-
pold I . Oemahlinn , aus Spanien , zum Ge¬
schenke , an Gewicht - 22,000 Duc.

Außer diesen seltenen Stücken verwahrt
die Kammer noch den Kostbaren Hausschmuck
der Kaiserin « Königinn ; das großmeisterlicho
Ritterband des Theresianischen Milizordens,
vierfach mit Brillanten beseht ; den allgemein
gerühyrten großen Florentinischcn Diamant ; ei¬
nen goldenen Service ; die vom Kaiser Franz
I . gesammelte Kleidergarnitur , wovon jeder
Knopf ein einziger Brillant ist ; .eine runde
Schüssel von 2 Schuh und 2 Zoll in Durch¬
messer , welcher auch etwas Onyx und Sarder
hat , und für den einzig »» in der Welt ge¬
halten wird.

Ueber



Ueber diesen kostbaren Schatz führt jetzt
die Aufsicht der St . Slephansordens Ritter,
und Se . Maj. des Kaisers geheimer Lahl-
mcister Dominik von Del Dono.

* Versuch einer Beschreibung der kais. kön.
Schatzkammer in Wie». Nürnberg. »77».
gr. 8.

6) Tapetenhehä'ltniß in - er k.' k. Bürg.

Wo vorzüglich die sogenannten Nieder»
länder Tapeten merkwürdig zu sehen sind.

e) Münzsammlung.
K. K. Medaillen Cabiiiett, von demscl«

ben ist S .Zvi Erwähnung geschehen.
Der bekannte Kanonicus Neumann, Di»

rector des Hofcabinetts moderner Münzen,
besitzt eine schenswürdige Sammlung von an-
irkcn falschen Münzen,

Runsthandlungen,
in denselben werden Kupferstiche. Land»

karten , Muükalien, Farben ac. verkaufet.
Dergleichen Handlungen sind jetzt folgende inWien:

Artaria , und Comp, am Kohlmarkt.Nr. ii8i.
E - er , Joseph, am Graben. Nr. 606.
Zrister, Joseph, am Bauernmarkt. Nr.

227-
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Zohenleithner , Lncas , am Kohlmarkt.
Nr . iiZo.

tzofmeister , Franz Anton und Comp, in
der Wollzeil . Pr . ZoZ.

Loschenkohl , Hieronymus , am Kohl¬
markt. Nr . 1179.

Stöckel , Franz Faver , in der Seitze»
gasse im Seitzerhof.

Schramdl , am Stock am Eisenplatz.
Nr . 861.

Den sehenswürdigsten Kunstcabinetten ist
noch beyzusetzen der bekannte Rircherische Zau-
berspiegel, welcher in der Wohnung des Hrn.
Ritter von Ritkig in der Karnerstrasse Nr . 99s
im ersten Geschosse zu sehen ist.

Eilfter Abschnitt.
Von der herrschenden Religion , der

Erzdiöces , ihrer ehmahligen und
jetzigen Beschaffenheit , von den
bestehenden , und erloschenen Klö¬
stern , von den Pfarren , dem
Gottesdienste , und den tolerir-
ten Religionen.

von der Erzdiöces.

Bis in die Zeiten Kaisers Fridrich IV.
stand Wien in geistlichen Sachen unter der
Gerichtsbarkeit des Bischofs zu Paßau , mit
Ausnahme des DomstiftS , welches HerzogRu-
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